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Peer-Robin Paulus (Herausgeber)

Individualität und Mehrheit
Ein John-Stuart-Mill-Brevier

Zürich: NZZ Libro, 2017, ISBN 978-3-03810-246-5

Das von Peer-Robin Paulus

(Potsdam) herausgegebene
Buch beinhaltet eine grosse

Zahl von Auszügen aus
dem umfangreichen Werk des

britischen Philosophen und
Ökonomen John Stuart Mill
(1806-1873). Die Auszüge
sind nach Themen und

Themengruppen geordnet und aus

Ubersetzungen ins Deutsche
übernommen. Das in englischer

Sprache verfasste

Originalwerk Mills umfasst 33
Bände.

Eine dieser Themengruppen
lautet zum Beispiel «Aus

der Demokratie das Beste

machen», eines der Themen
darin: «Die Idee einer
vernünftigen Demokratie. Die
Idee einer vernünftigen
Demokratie besteht nicht darin,
dass das Volk selbst regiert,

sondern dass es eine Sicherheit

besitzt, gut regiert zu werden.

Diese Sicherheit kann es

durch kein anderes Mittel
haben als dadurch, dass es die
letzte Kontrolle in seinen

eigenen Händen behält...»
Die meisten Aussagen von

John Stuart Mill beziehen sich

auf Grossbritannien im vik-
torianischen Zeitalter. Die
dortigen Verhältnisse
unterschieden sich schon damals
stark von denjenigen in der
Schweiz in der zweiten Hälfte

des 19. Jahrhunderts. Mills
Thesen lassen sich nur zum
Teil auf die Schweiz des 21.

Jahrhunderts anwenden, sind
aber dennoch interessant,
besonders aus historischer
Sicht.

Karl Hausmann

Johann Ulrich Schlegel

Achterbahn des Rechts
Rechtsgeschichte und Rechtsentwicklung

Zürich: Schulthess, 2014, ISBN 978-3-7255-7127-7

Jedes Jahr treten in der
Schweiz — allein auf Bundesebene

— tausende von Seiten

neuer Vorschriften in Kraft.
Dass nicht alle Bestimmungen

überlegt, zu Ende
gedacht und wirklich nötig
sind, liegt angesichts der
Gesetzesflut auf der Hand, umso
mehr, als viele neue Vorschriften

aus der Tagespolitik
heraus entstanden sind, um
irgendeiner Bevölkerungsgruppe

«Recht» zu verschaffen. Im
Strafrecht ist das verhängnisvoll,

denn die Einschränkungen

durch neue Gesetze sind

gross, und die Verfahren, in
die man plötzlich hinein
geraten kann, hinterlassen Spuren,

selbst wenn sie eingestellt
werden oder mir einem Frei¬

spruch enden. Klare, «saubere»

Straftatbestände wie
Tötung, Körperverletzung, Diebstahl

usw. kann man gut
handhaben. Sie sind ja auch uralt
und stammen aus einem tiefen

Gerechtigkeitsempfinden
heraus. Aber «weiche» wie
Rassendiskriminierung, «Geldwäscherei»,

Sittlichkeitsdelikte
etc. sind schwierig. Hier sind
Minen versteckt.

Der Autor beschreibt in
konkreten Fällen packend das

Auf und Ab des Rechts und
der Rechtssprechung, die nicht
immer verständlich ist,
insbesondere, wenn sie von
Gutmenschen in moralischem Eifer

ausgeübt wird.

Ernst Kistler

Daniela Wittmer

Fliegerfieber
Freie Sicht auf Bern-Belp

Bern: Stämpfli, 2016, ISBN 3-7193-13338-7

Salzstängeli im Super Puma.
Zwischen Alltag und Alarm.
Ohne Liebe kein H B-SEX.
Dies sind Titel der kleinen
Flughafen-Geschichten, die
Daniela Wittmer als Privatpi-
lotin in ihrem ansprechenden
Fotobildband mit vielen aktuellen

Impressionen über den

grössten Regionalflughafen
der Schweiz erzählt. Vor der
Publikation hat die Berner Pri-

vatpilotin und Fotografin
eineinhalb Jahre dem Flughafentreiben

fachkompetent und ak-

ribisch zugeschaut. Ihre daraus

resultierenden Schwarzweiss-

aufnahmen in der 112-seiti-

gen Publikation unterscheiden

sich radikal von der
klassisch farbigen Aviatikfotogra-
fie. So verliert der technische

Aspekt an Schärfe, Raum für
Zwischentöne und Emotionen

entsteht. Dennoch wäre

es interessant gewesen, der
einen oder anderen Schwarz-
weissaufnahme das farbige
Pendant als Vergleich
gegenüberzustellen. — Der
Bundesstadt-Flughafen feiert 2019
sein 90-Jahr-Jubiläum.

RolfEllwanger

Walter Dürig et al.

Ein Kampfflugzeug für die Schweiz
Bern: Bibliothek am Guisanplatz, 2017,
ISBN 978-3-906969-80-0

Eine aktuelle Dokumentation,

herausgegeben von der
Schriftenreihe der Bibliothek
am Guisanplatz, zum Projekt
F/A-18 mit den Hauptbeteiligten

als Autoren dieses grossen

Rüstungsvorhabens.
Fernand Carrel, Walter Dürig,

Markus Gygax und Peter

Lyoth berichten als beteiligte
Akteure über die allgemeinen
Aspekte der Beschaffung von
Kampfflugzeugen, die
operationeile Evaluation des neuen

Kampfflugzeuges, den
politisch-medialen Entscheidungs-

prozess, den Vollzug des

Bundesbeschlusses bis Projektab-
schluss und den Erfahrungsbericht

der Luftwaffe. Zum
Schluss äussert der Sicherheitsexperte

Bruno Lezzi seinen
Gedanken als aussenstehender
Beobachter zu diesem Projekt.

Für die Verantwortlichen
und Beteiligten aller Stellen

war dieses Projekt eine
ausserordentliche Herausforderung,
die schliesslich in einer Volks¬

abstimmung vom Souverän
anerkannt wurde. Wesentlich
dazu beigetragen hat die
Geschlossenheit der politischen
Befürworter mit den
militärischen und technologischen
Kompetenzträgern. Diese wurde

durch eine intensiv und
professionell geführte
Information durch das VBS und
das persönliche Engagement
der Meinungsführer glaubhaft
vermittelt.

Im Vorwort von BR Par-
melin und den Gedanken von
Lezzi wird kaum zufällig
moniert, dass dieses Projekt auch
heute noch eine sehr valable

Vorlage für grosse Rüstungsvorhaben

sei. Solche stehen in
nächster Zukunft an und sind
für die Glaubhaftigkeit der
Armee von grosser Tragweite.
Dazu kann die Lektüre der
Schrift mit ihren detaillierten

Anhängen bestens empfohlen
werden.

Jean Pierre Peternier
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Adrian E. Wettstein

Die Wehrmacht im Stadtkampf 1939-1942
Paderborn: Ferdinand Schöningh, 2014, ISBN 978-3-506-77285-5

Stalingrad stellt für den
interessierten Laien, aber auch für
viele Fachleute eine Zäsur dar.

Stalingrad steht für die Wende

im Verlauf des Zweiten
Weltkrieges. Diesen Bruch sehen

nach wie vor viele Historiker
auch darin, dass Stalingrad die

erste Stadtkampferfahrung der

deutschen Wehrmacht darstellte.

Unter diesem Gesichtspunkt

gilt die Schlacht sogar als

Anfangspunkt einer taktischen

Entwicklung. Wie stand es aber

um die Erfahrung des

deutschen Heeres mit dem Kampf
in bebautem Gebiet vor Stalingrad?

Für die Beantwortung
der Kernfrage der vorliegen-

Nach seinem 76. Geburtstag

ein Buch herauszubringen
und noch dazu ein kluges und
lesenswertes, ist nicht
jedermanns Sache. Kaspar Villiger

nimmt sich der Welt und
insbesondere Europas an, wie
Friedrich Dürrenmatt seinerzeit

im «Portrait eines Planeten».

Auch der vom Schriftsteller

(«Durcheinandertal» —

«Durcheinanderwelt») inspirierte

Villiger kommt zu einem

pessimistischen Schluss: «Ich
finde weit und breit nichts,
was mir die Gewissheit gäbe,
dass am Ende doch alles gut
kommt.» (S.73). Dürrenmatts
Götter stellen allerdings
einfach fest, dass die Sonne und
damit auch die Erde «hops
geht», Villiger dagegen fordert
eine «liberale Konterrevolution»

(S. 151). Er ruft zum
Vertrauen in die Freiheit auf: «Eine

zentrale Steuerung des

Systems Weltpolitik und
Weltwirtschaft ist nicht nur nicht
möglich, sondern auch nicht

den Studie wird in einem ersten

Kapitel bereits die Eroberung

von Warschau im
September 1939 detailliert analysiert.

Ein zweites Kapitel weist
auf die grosse Eläufigkeit von
Stadtkämpfen zu Beginn des

Feldzuges gegen die Sowjetunion

im Sommer 1941 hin;
diese wirkten sich aufdie
Belagerungspläne gegen Leningrad
aus. In einem dritten Kapitel

figuriert dann die Schlacht

um Stalingrad beinahe lediglich

als weiterer Kulminationspunkt

einer Entwicklung. Sie

kann aber auch als Überleitung

in die zweite Kriegshälfte
und Erfahrungswert für die

wünschenswert» (S. 65). Das

wäre, mutatis mutandis, auch
aul die EU anwendbar,
deren mögliche Implosion
Villiger stärker erschreckt
(«verheerend», S. 107) als andere

Zeitgenossen. Der Nationalstaat

ist immerhin auch für
Villiger unerlässlicher Hort
der Demokratie und Basis des

Rechtsstaates (S. 82).
Als besonders wichtige

politische Desiderate der Gegenwart

betrachtet der Autor die
Abkehr von einer Null- oder

sogar Negativzinspolitik, welche

falsche Anreize schaffe.

Damit, dass er die keineswegs

nur in der EU vorherrschende,

Wohlstand vernichtende
Lehre der «Dominanz der
Politik über die Märkte» (S. 63)

anprangert, trifft er die

Antwort nach dem Urgrund der

europäischen Leistungsschwä-
che. Dass allerdings eine

Verminderung oder gar Einebnung

von Wohlstandsunterschieden

nicht nur in der Drit-

Verteidigungsschlachten während

des deutschen Rückzugs
gesehen werden. Ein viertes

Kapitel widmet sich den Strukturen.

Dabei stehen die
Einheiten, welche in den
Stadtkampf involviert waren, im
Zentrum der Betrachtung.

Adrian Wettstein stellt in
seiner Studie einen Lernpro-
zess der deutschen Wehrmacht
fundiert dar. Er geht dabei unter

anderem der Frage nach, ob
dieser eher von den Stäben, im
Speziellen dem Generalstab,
oder den Fronteinheiten, also

der Peripherie ausging.

Philippe Müller

ten Welt von einer
«Verhaltensänderung der lokalen
Eliten» abhängig sei (S. 90), ist
mit Bestimmtheit nicht die

ganze Wahrheit. Mindestens
kann man sich ja auch vorstellen,

dass eine unverkrampftere
Epoche korrupte oder

anderweitig nicht mehr
mehrheitsfähige Eliten nicht so sehr

reformiert als vielmehr ersetzt,
ein evolutionärer oder auch
revolutionärer Prozess, gegen
den selbst die heute als fest im
Sattel sitzenden, von Villiger
mit Namen genannten neuen
Autokraten (S.38f) keineswegs
immun sind.

Kurz: Wäre Kaspar Villiger
von 1989 bis 2003 nicht
Bundesrat und von 2009 bis 2012
nicht Präsident des

Verwaltungsrats der UBS gewesen,
hätte er sich doch eingetragen
in die helvetischen Annalen,
eingetragen mit diesem
anregenden, wertvollen Buch.

Jürg Stüssi-Lauterburg
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Kaspar Villiger

Die Durcheinanderwelt
Zürich: NZZ Libro, 2017, ISBN 978-3-03810-250-2
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